
2. In gleicher Weise kann die Frau einen früheren Ehenamen, den sie bei 
Eingehung der geschiedenen Ehe hatte, wieder annehmen, wenn aus 
der früheren Ehe Nachkommenschaft vorhanden ist.

Die Wiederannahme ist ausgeschlossen, wenn die Frau allein oder 
überwiegend für schuldig erklärt ist.

§ 56

Untersagung der Namens führung (lurch den Mann

1. Ist die Frau allein oder überwiegend für schuldig erklärt, so kann ihr 
der Mann durch Erklärung gegenüber dem Standesbeamten die Weiter­
führung seines Namens untersagen. Die Erklärung bedarf der öffent­
lichen Beglaubigung. Der Standesbeamte soll der Frau die Erklärung 
mitteilen.

2. Mit dem Verlust des Mannesnamens erhält die Frau ihren Familien­
namen wieder.

§ 57

Untersagung der Namensführung durch das Vormundschaftsgericht

1. Macht die Frau sich nach der Scheidung einer schweren Verfehlung 
gegen den Mann schuldig oder führt sie gegen seinen Willen einen ehr­
losen oder unsittlichen Lebenswandel, so kann ihr das Vormundschafts­
gericht auf Antrag des Mannes die Weiterführung seines Namens unter­
sagen.

2. Absat} 1 gilt entsprechend, wenn die Frau nach § 55, Absatj 2 einen 
früheren Ehenamen wieder angenommen hat.

3. Der Beschluß, der die Weiterführung des Namens untersagt, wird erst 
mit der Rechtskraft wirksam. Die Frau erhält damit ihren Familien­
namen wieder.

II. UNTERHALT

a) Unterhaltspflicht bei Scheidung wegen Verschuldens

§ 58
1. Der allein oder überwiegend für schuldig erklärte Mann hat der ge­

schiedenen Frau den nach den Lebensverhältnissen der Ehegatten an­
gemessenen Unterhalt zu gewähren, soweit die Einkünfte aus dem Ver­
mögen der Frau und die Erträgnisse einer Erwerbstätigkeit nicht aus­
reichen.

2. Die allein oder überwiegend für schuldig erklärte Frau hat dem ge­
schiedenen Mann angemessenen Unterhalt zu gewähren, soweit er außer­
stande ist, sich selbst zu unterhalten.
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